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Liebe Bewohnerinnen und Bewohner,
liebe Angehörige und liebe Mitarbeitende,

die Monate März, April und Mai stehen ganz im Zeichen des Frühlings – einer Zeit des Aufbruchs, der Farben und 
der wachsenden Lebensfreude. Die Tage werden spürbar länger, die Sonne gewinnt an Kraft, und die Natur zeigt 
sich jeden Tag ein kleines Stück lebendiger. Auch in unserem Haus ist diese positive Veränderung zunehmend 
wahrnehmbar.
Gern denken wir an die fröhlichen Faschingsfeiern an Rosenmontag und Faschingsdienstag in unserem Restaurant 
zurück. In ausgelassener Atmosphäre wurde gelacht, gesungen und geschunkelt. Die Vorführungen unserer 
Mitarbeitenden sorgten für viele heitere Momente und trugen maßgeblich zu der schönen, gemeinschaftlichen 
Stimmung bei.
Ein weiterer wichtiger Baustein unseres Miteinanders ist die sehr gute Kooperation mit unserem ambulanten 
Hospiz. Im Rahmen einer gemeinsamen Veranstaltung „Letzte Hilfe Kurs“ kamen Mitarbeitende und Angehörige zu 
einem offenen, würdevollen Austausch zusammen. Diese Begegnung wurde von allen Beteiligten mal wieder als 
bereichernd empfunden und unterstreicht, wie wertvoll eine vertrauensvolle Zusammenarbeit und ein achtsamer 
Umgang in allen Lebensphasen sind.
Mit dem Frühling wächst auch die Freude auf mehr Zeit im Freien. Erste Blumen blühen, Vögel sind zu hören, und 
die milderen Temperaturen laden zu Spaziergängen und zum Verweilen ein. Die Hoffnung ist groß, dass unsere 
Außenbaustelle im Garten bald abgeschlossen werden kann, sodass der Innenhof wieder uneingeschränkt genutzt 
werden kann – als Ort der Begegnung, der Ruhe und des Genusses an sonnigen Tagen.

Der Frühling zieht durchs Land ganz sacht,
hat neues Leben mitgebracht.
Er schenkt uns Licht und Zuversicht,
vergisst auch die leisen Momente nicht.

Ein herzlicher Dank gilt allen Mitarbeitenden für ihr tägliches Engagement, ihre Kreativität und ihre Verlässlichkeit. 
Ebenso danken wir unseren Bewohnerinnen und Bewohnern für ihr Vertrauen sowie den Angehörigen für die gute 
Zusammenarbeit und Begleitung.
Mögen die kommenden Wochen von Wärme, Begegnungen und vielen kleinen Glücksmomenten geprägt sein. Auf 
eine schöne, lebendige und hoffnungsvolle Frühlingszeit und viel Freude mit unser Hauszeitung.

Herzliche Grüße
Ihre 
Claudia Funke
Einrichtungsleitung



Seite 2

 



Seite 3

                                                                                          

                                                                                                          

                                                             



Seite 4

 Der ambulanten Pflegedienstes carpe diem

            Wir sind immer gern für Sie da!

Das Team vom ambulanten Pflegedienst carpe diem

 

                     



 1. Was war das schöste Land, das Sie bislang besucht haben?
          Indonesien - Bali
 2. Wofür haben Sie als Kind einmal richtig großen Ärger bekommen?

 Als ich allein im Alter von 5 Jahren mit dem Rad zum Kindergarten gefahren bin.
 3.  Einer Ihrer Lieblingsfilme?
           Eat Pray Love
 4 . In welches Land würden Sie auswandern, wenn Zeit und Geld keine Rolle spielten?
     Italien
 5. Was ist Ihr Lieblingsessen heute und was war es in der Kindheit? 

 Ofengemüse mit viel Käse überbacken, Eierkuchen in der Kindheit
 6 . Sie dürfen einige Personen zum Essen einladen. Wen wählen Sie?
    Meine engsten Freunde
 7. Gibt es ein Buch, dass Sie maßgeblich beeindruckt hat?  
           Das Cafe am Rande der Welt.
 8. Welchen Beruf würden Sie gern ergreifen, wenn Sie noch einmal die Möglichkeit         
    dazu hätten?  Sozialarbeiterin
 9. Wer ist Ihr Lieblingsstar?   Julia Roberts
10. Womit kann man Ihnen einen Freude bereiten?  
    Mit Blumen
11. Was muss bei Ihnen immer im Kühlschrank sein? 
     Hafermilch
12. Was können Sie gut?  zuhören
13. Was schätzen Sie an anderen Menschen besonders? 

  Ehrlichkeit und Loyalität
14. Wobei und an welchen Orten können Sie immer wieder Zuversicht und Kraft  
      schöpfen?  In meinem Zuhause, kuschelnd auf dem Sofa mit meiner Tochter.
15. Gibt es etwas, das Sie unbedingt noch neu dazulernen oder vertiefen möchten?
     Klavier spielen, eine andere Sprache sprechen
16. Was tun Sie am liebsten, wenn Sie einmal einen Tag ohne Termine vor sich haben?
      Ein Mittagsschläfchen, Klavier spielen (lernen)
17. Welche Sportart begeistert Sie am meisten?  Tanzen 
18. Womit haben Sie Ihr erstes Geld verdient?
            An einer Stanzmaschine für Kleinteile für Fenster
19. Was wollten Sie immer schon mal tun, haben sich aber nie getraut?

  Eine Ballonfahrt
20. Was haben Sie von Ihren Eltern über oder für das Leben gelernt?
            Das Leben so zu nehmen wie es kommt.
       

 20 Fragen an: Cäcilia Löwe 

Ich bin 36 Jahre alt und lebe seit 13 Jahren in Göttingen. 
Ich bin verheiratet und habe eine kleine Tochter. Ein Zitat 
von Albert Einstein, welches gut zu mir passt: “Das Leben 
ist wie ein Fahrrad. Um das Gleichgewicht zu halten, muss 

man in Bewegung bleiben.”                    
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24.12.
Heiliger 
Abend-
Weihnachten 
zusammen 
im Cafe.

Freude für alle, die sonst 
vielleicht einsam in ihrer 
Wohnung gesessen hätten. In 
Gemeinschaft kommt weniger 
Traurigkeit auf. Auch 
Kartoffelsalat und Würstchen 
wie früher waren liebevoll 
unter anderen Kleinigkeiten 
vorbereitet. 

Mit Gesang und kleinen Beiträgen
war die Stimmung angemessen festlich.

31.12.2025 Silvester - letzte Stunden 
des Jahres 2025, wieder ein Anlass 
diesen Abend nicht allein in seinen 4 
Wänden zu verbringen. Auch hier 
hat sich Frau Goebel bemüht, mit ein 
wenig Hilfe vorzubereiten, das Jahr 
gemeinsam zu beenden.

Das Cafe war geschmückt, das kalte 
Buffet appetitlich angerichtet und die 
Gäste in froher Erwartung. Natürlich 
wurde wieder gesungen.

Herr Wilhelm hat uns pausenlos musikalisch begleitet.
Es wurden wieder nette und lustige Texte vorgetragen, so dass 
das Jahr mit gegenseitigen Glückwünschen beendet und das 
Neue Jahr 2026 mit erhobenen Gläsern begrüßt wurde.

Quelle: A.Melle
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...unseren ehrenamtlichen Mitarbeitern
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Unsere Clean Elisabeth im          
              Einsatz

Es gab dieses Jahr 
tatsächlich Schnee.

Frieda im Schnee Wandsporteln

Diese Bilder 
mussten noch 
rein :-)
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Mal was anderes...
    Ein Eierlikörabend im Betreuten  
                    Wohnen.
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Jeden 2. Mittwoch im Monat von 
14:30 -15:30 Uhr
im EG im Pflegestützpunkt.

Der Ambulante Hospiz zu Gast


